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[9) 6 Dr. A“eler „Caritasmwiffenfchaft” IDaCMCarifas unND ZA0ohlfahrispflege
5 begrüßen. (Ss it Pein Sehrbuch Fein 10=Caritasmwifjenfhaft Iion Dr Sranz genannfter YeitraDden Im Landläufigen Oinn.

x - CoreN or Der Htoralthevologie DasBuchHiftdurcdhpulitvon lebenDigem Garitas:
Der Univerflität Sreiburg Br (Herders geitlt Iag Saritas auch Pine 2illenichartZheologi SrunDdrifje.) 199 XVI ul 051 Jein, 10 ijt jie DDcCH eine 2inNenichart 5 Der
Sreiburg i. Dr 19025, Herder. M2.40, geb 3.— Der 283eg Durch Das Herz rühren muß unD Deren

%)ie CEntwiclung Der Caritas müäbh- 2Weg DDN einer CSonne au  Ig anDdern QSSeltfen
rFenD DPes 19, Sahrhundertsim Rbhein- erleuchtet iDerDden muß %)ies 1E Der SrunD-
land ISon e  m Aiejen Ö.S fDn, auf Den er jeine CaritaswiNen|hart
u Dr. €Ife Deerenboom. 8& (736 mi£ geitimmt bat 5dem ent{pricht aucD jeine H-

Tafeln.) Sreiburg ® 1925 Caritas- griffsbeitimmung: „CaritaswifenicOhatt i{it Dem:
verlag. 390 nach Die Aifenfchaft DDN Der rreimiligen unDd

Yrei HiCH gejitaltenDen AUL OriftlichenC aritfas 1im rierer an®D, Seit|chrir£ Gemein  art a1sS übernatürlichem ($Semein-
AUIM en  en Caritastag. Iom bis

SItai 1996 In Srier Herausgegeben {ihaftsbemwmußtjein unD Semeinfchaftswiklen
DD  -} Caritasverband Der Diszefe $Srier. 80 beraus unD Dn Der übernatürlicQhen

Kraft Der göttlichen SnaDde.“ Über Dieje He-(135 S.) Srier 1926 PDaulinus-Verlag. griffsbeitimmung DejonDers in ibrem ZSerhält-A nIS AUL Aohlfahrispflege beitebht unfer Den
Caritas wnD Holtsepidemien Yion Zheoretitern mweitgehenDe NMNieinungsver|chHie-

Prälat Dr. S ran z MNiertert 80 (XIV u Denbheit. (Sine Übereinf{timmung irD {iCH bei
967 S.) Sreiburg i. Br 1925 Caritasverlag. Den ganz ver|chiedenen Ausgangspunkten
(Schriften AULT Caritaswifenfchaft.) D,
geb 6.90. werlı herbeiführen lalıen ls BrunDd-

lage Der ausübenDden Lütigkeit bietef jeDocH
Sürfiorgeredhtund Caritas. on Dr. Die Sallung ®elers ztpeifellos Den rucht-

Hermann Bolzau %)irektor bei Der bariten AHoden bne Den I8$Sert Der anDern
OStadtverwmaltung In R&Söln 80 U, 317 S.) DDN Der WBolktswirtichartslehre ber Drientierten
Sreiburg619927, Caritasverlag. M 12.— Auffaflungen 5 verfennen, Dürfte ji ÜPS=

Salutı pauperum. Yion CSprenger. Dalb Ur  AA Schulen un urje Die DD  3 Über-
natürlicdhen ausgeben FEönnen, DIie Auffallung80 (73 S.) Hannover 1924, Gelbitverlag. RXelers empfehlen. m einzelnen biefet DerS, errajjer zunäch{t einen Abriß Der Caritas-

%)as Armenmwelen Der SftfadDt .@'ö[n ge Dann-Den Hauptnachdruck mit
DD &C©nDe Des abrhbunderts echt aur Die Drinzipienlehre legen. %en
bis 1918 on Dr TE  — pol Sohann Beichluß bildet eine er]ı ber DIie Cinzel-
CO marz 80 (244 S.) 19929 , GSelbi{t- gebiete Der Saritas. Auch bier acht fich Das
verlag DesS 2ohlfahrtsamtes Der StaDdt
Aöln E

Beitreben DPS WBerfaljers geltenD, nicht leDig-
Lich aufzuzäbhlen, DnNDern itefs auf Die innere

Entiprechend dem grogen AMrbeitsfeld, Das HegrünDdung Bedacht 5 nebmen. GSelbit-
Iohlrahrispflege unD (Saritas unmittelbar verftänDlich it bei Der Ssüle Des Im einzelnen

Sebotenen jomobhl 1 biftori  en IDIie iIm xn  Dri=nach Dem Kriege vorfanDden, bat tich auch Die
Qiteratur über Dieles Arbeitsgebiet nicht dgen Feil bier un Dort eine Hiteinungsver-
wejentlich Prm ehrt SJas Bedürfnis nach )OieDdenhei möÖöglich.
wiffen|OhaftlicdherBertierung Der@aritasarbeif, ine freunDdliche YUuftration R Dem uche
Das Sintreten geiltig regiamer Yiänner unD Relers bilden Die beiden als eitgabe enf= x
Srauen in Diejles Arbeitsgebiet, DÜS DringenDe ItanDdenen rirten „CEntwiclung Der Caritas
YVerlangen, üOLittel ZUL CSchulung Der zanl- währenD DPS HabhrhunDderts Im KRbeinland”
reichen Hilfskräfte 5 erlangen, all 1es$ unD „Caritas 1m STriererland”. Die erite übrtin
frug unND trägt beute noch UT MAusbau Des 12 Zeit Der Jieugeburt Der rbeinilchen, Ja mi
Cohrifttums aur Dem Sebiete DDN Saritas UunD iDr U beiten eil Der en  en (Saritas ül  ber-
Nobhlfahrtspflege bei Befonders als anDd- Daupt In Den erlten Hahrzehnten DPS HYahr
buch AUT Sinrührung Der SNitarbeiter in Die hunDertfs. %er KXoblenzer unDd MHachener (Sari-
Caritas iit Das Zuch DDN Univerfitäts-Dro- fasFreis frefen in  I in ibrer vollen Bedeukfung
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DIie lange rait vergefjen IDAr, enfgegen. Bilder Kirche Yreben Diefen beiden AbhandlungenM  LE  A aus Aergangenbheit unD Segenwart in reichiter hat auch Die umfangreiche, 699 Beiträge
Solge bringt Die anDdere OGchrift auUus Dem (Er3z- rajjendeLiteraturzufjammenftelung zur Keicdhs:

$Srier. Serade Diefje ©chrift ze1g In vDervorönNuNGg überDietfSürforgepflicht von Bibliv-
\prechenDder Sorm, IDIie In Der Rirche unD Im theFar ‚m’ einen QSert weit über DIie Xreife
gläubigen o[E DRer Caritasbaum immer 1@= Der unmitffelbaren Caritasarbeiter ” bhinaus.
DerneueXnvipen G inneremZacdhHstumbdrang Yegteren Dien 9l Die eingebenDden AHusführungen
freibf unD 2U2 Srüchte bis auf Den beutfigen über Die gefeglichen Srundlagen DDON Dr
Sag zeifigt£. 2 d Cen unD ene über Die prattii{che Mrbeit

In Düftere Zeiten bergangener YahrhunDderte in StaDdt unD QanDd DDN CtaDdtvikar C  C

VDPrülat Dr JIlteffert Den CaritasfreunDd. bzm Dem trübheren Sandpfarrer unD nunmebhr
63ir en jeiner anD Die rurchtbare Jtot, Iiertreter Der Dorfcaritas, Dieing. %)ie
Den AHusfaß eit unD Geuchen ver{chiedenfter grunDdD{ägliche Cchrift Holzaus rräbhrt Durch
Mrt n  ber Die QI3ölter einit gebracht batten. %)as Die Iltonvarapbien DDN Comwmarz unD Spren-
große ÖOterben iIm Yahrhundert triftf DDLE ger mertvolle CErläuterung. zeigt,
unfere Yugen., ugleich lernen IDIr Das Rin- mwie in DE  n HYahrhunderten bis AUME
gen Der Caritas mit Diefen rurchtbaren u Beginn DeS HSahrhunDderts in einer großen
(tänDden befjer tDertfen. Nilanches Gelt{iame StaDt iDIe Öln Die Yreie unD Ir Ur-  144
MIiICD unjerem ADerftändnis näber gebracht, {orge immer mebr zurücgedrängt MDIiCcrD 83ir
mandche Sat Der erhält erit Durch Die Dürfen un  In Treuen, Daß Diefe VerivDde mwmohl
Renntnis Der DDPeN- unDd grenzenlojen “tof rür abjebbare »eit üÜbermunDden ilt. Um eine

KRückehr ® iDr, Zurücdrängungibre Ja} DDL Uuns, Die IDIir auım mebr
in jene “Not verfegen Eönnen. Der Beitrebungen Der Yreien Aobhlfahrtispflege

Sin ISSerE DDN grundlegender Hedeutktung bintanzubhalten, finD SfiuDien IDIe Die DDN

IwDIie nicht minDer DDN pratfti{cdhem U$Seprf ilt über Das Aserhältnis Der Öffentf-
lidhen unD privafen Sürjorge 1n Hannover DDNBolzaus „sSürforgerecht UunD Caritas”. Sn

VBerbindung mit einer eibhe beitbelannter größter Bedeukfung. In (orgräültigen Cinzelnach-
z eufe behanDelt Holzau aur Der runD- weijen zeigt Cprenger, IDAS auch nach Der =

ferielen Seite bin Die freie AWohlfahrtspilegelage Der jJüngiten reichs- unD landesrechtlicdhen
Beitimmungen, Die bis £nDe 1996 benüßt finD bzmm DaAs private Hetriebsi{yftem DOL Dem
Das weite Sebiet Der allgemeinen S$ürforge. öffentlicdhen DDLCAUS bat Sr erfennt Dabei Difen
S  it glücliqher anD i{t DvermieDden worDden, auf welchen Gebieten nach jeinen banno-

er{chen CESrhebungen Öfrentliche Der treieZUM (ounD{obvielten ‘“Niale einen KXommentar
5 reiben unD DoCH auch anDerfeits i nicht Zohlfahrispflege Den ASorrang unfer Dem
auf einige DD  =] religiöjen Der Fonfellionellen rein wirt{cdhaftlidhen Seficdhtspuntk DPS i  Fo>-
Standpunkt aUus wichtige Srundfäge Der Be- nomijchen VPrinzips DerDienen.
merfungen 5 beihräntfen. Jiach Der tHeo- Dietathbolifdhen  inridhtungen Derreti  en Seite bin muyjen  n DejonDers Die Muf- gefGhloffenen Sürforge Deutfcqh-äge DDN sranz Hiß über 1e grunD/äßgliche
Stelung Der Treien Yiebestätigteit ZUL eichs- lanDdDs Ion Dr. €EIfe VDeerenboom,

Heferentin ür ÖStatiftik m en  en S ari-DeroröünNuUnNGg 14  u  ber Die Sürforgepflicht uUunD tasverbanD. 80 XVI . S.) Srei-Dr 28 uermeling über „Die Zufammen-
arbeit Der Öfrentlichen UunD Yreien Sürforge” burg Br 1924 Caritasverlag. DD

geb _-erwähnt wDerDden. Kiß gibt auUSsS jeinem großen DietEatholif  en  inri  tungen DerESrfahrungsgebiet namentlich als Winzenz-
INnann tier in Die DPraris eingreifenDe unND DDCH balbo  enen Sürjorge unDd Der
Flare unD umfaßenDde Kichtlinien ZYuermeling Yfenen SefundDhbeitsfürtorge in

eutfcßhlan Bon Dr. Eife Peeren-arbeitet unfer anDerem beionDers Die Stelung-
nabme gegenüber Den egriffen Aeligion unD mM , Jterferentfin rür Statijtit im SJeut:
Zeltanihauung im Den sürforgegejeßen unDd en Caritasverban®d. 80 (IX U, 353 S.)
Damit namentlich ZUETF )ozialijtil|chen Mrbeiter- Sreiburgi. Br. 1926, Caritasverlag. M 15.—

geb \mwmohlfahrt, 1omweit lie Anfpruch aur Betreuung
Hilfsbedürftiger erhebt, Elar beraus. Seine StatifkikderTaätigkeit Der Fatholifcdhen
Husführungen bieten einen glüclichen Beis Carifafiven SGenofien{haften unD Nereini-
frag 5 Diejem urzeif 10 umitritfenen $rage- gungen in Der Difentlichen unD privafen
gebiet. (Ss iIt Dies ein Teilftück Des ZSerhält- interFonfellionelen ohblfahrtspflege in
nijjes DDN SCozialismus UunD eligion Dzm Deutichland Yon Dr ICa Üı



5  © A E  N

4A77 erBejpredhungen
unfer Miitwirkung DDN Dr £) ‚«v’  ‚«v’ » licdhen Hetriebe binein baben ber 13000

m. 80 U, S.) Sreiburg i. Br Fatholijche CScowejltern pflegen im eu  en
1926 Caritasverlag. geb eich in 13  \ Öffentlichen DDeELr privaten ntfer-

Fonfeflionelen Anttalten bilfsbedürftige Ylten-
%)ie weiblidhen Drden un X ongre-

gafionen Der Fathbo  - XirchHe iQhen Tait jeglicher Mr£t.
‘“Steben Diejen tarFen Bänden voll atf=unD ibre Nirkfamteit in Preußen DDN 1818 licher Zahlen gibt Hans Carl WenDdlandtinbis 1915 Bon Hans Carl Wendlandk£, jeinem Buch über 99  1e weiblichen $)rDen uND

evangelif{hem Theologen. 80 ul 539 S.) KXongregationen Der Fatholi{cdhen KXirche” eine
VBaderborn 1924 sSerDinanD ning
‚0 Z1DAT in Enappen Ysigrten gebaltene, ber

10 inhbaltsreichere Darfitelung Der Y3ickfam
Fpit Diejer GSemein{dhaften in Dreußen DDNine gemwaltige Mrbeit voll bingebenDder 1818 bis 1918 Yltlan Pann bedauern, DaßNCühe birat ji in Der DreibänDdigen „ÖSta

£i{ti£ Der Fatholifcdh-=-caritafiven Cinrichtungen ficH Das Buch eDig aur PDreußen beiQhränekt.
Deutfchlands”. 3280 Anftalten mi€£ 049374 (Ss behanDelt in Den genannfen Örenzen Eurz
Hetten jinD Im eriten BanD aufgeführt un runDdD{äge unDd Werbreitung )ämt-

licher weiblicher S)rDen un KXongregationenDurch Die wichtiaften tatijfti{chen Angaben
näber gezeichnet. 1egje Angaben iwerDden eL= VPreußens. %)as Buch iIt eine milltommene

ganz Durch ginen Anhang über BED Fatho- Neiterführung unND Yusgeitaltung Der Mrbeit

[i{ch-caritativen Niutterhäujer Der Firchlicdhen ß  e 4  1 ‚v H“bmwobhlproteftantiiherZheo
loge, {l Dem erraljer in überrafdhenDderHrdensgenofjen|Haften un carifativen PL»

gelungen, eine Durchaus (achliche unDeinigungen Deut{dhlands” Krantkenhäufter,
Altersheime, Heime Yür Eörperlich unDd geiftig verftändnisvolle Daritelung DeS Fatholi  en
SGebrechliche ESrholungsheime, Heime Der (r Deutichen YrDenslebens R geben. Sine Furze

er]! über Das ein{cOhlägige Ördensrechtziehungsfürjorge NtädchHenheime HugenD-
unD ver{chieDdene Yrdensbegritre UunD =gemDoHN-unDd Xehrlingsheime unDd Heime Yür f1!=

DierenDde bilden Die Unterabteilungen. $?oiDer beiten rühren au c Dden mi£f Dem ÖYrDdensleben
IwDurDde Die SGefährdetenrürjorge nicht in piner mweniger HBekannten In Das VeritänDdnis DeS

eigenen Sparte zufjammengefaßf£, 1D Daß geraDde es ein. Cin Verzeichnis Der verfchiedenen
Ytiederlafungen , Das allerDdDings Durch Dieauf Diejem 10 wichtigen (Sebiet einerjeifs
ben erwähnten Mrbeiten DDn Veerenboom inmanche SEinrichtung überfeben IDurDe, ANDer=

jeitfs Der große NMiangel, Den IDIr Katholikfen mandchen Sinzelheiten überholt jein Dürfte, Je=
bier beflagen müjjen, nicht AUIM HusDruck DocCH in Der Zufammenfajjung nach einzelnen
Fommt. %er zıpeife Band behanDelt Die Pa- Senofien{charten Dort nicht geboten iDerDen

Eonnte, be{qGließt Das IDALM &5 empfehlenDdetbolifhen SCSinridhtungen Der halboffenen SÜür
BuchHjorge in Deut{hland al1o Die zahlreicdhen

Bewahranitalten, Kinderhorte ebenio .mwie Die
Stationen rür ambulantfe Kranktenpflege. 0899 samilien- unDd Anftaltserziehung in

Der Yugendfürfjorge. Sine grunDd|Aß-
Anftalten Der Rinderpflege neben 3084 RXran- iche unD entwiclungsge{hichtliche )o3zial-
Fenpflegejtationen prechen auch bier nicht NUuL £tbi{che Unterfuchung. ISon Dr theol 3°
DDN Der gewaltigen ra fa  er {ips tepb Beeking, Beneralfekretär unD
besarbeit, Die binter Diejen Dürren 3abhlen
verbirgt, {onDdern au ch DDN Dem Bienentfleiß Sachreferent rür NYugenDdfürjorge Im Seuf-

{icdhen CaritasverbanD. 80 U, 976 S.)
Der VBerfafjerin. Bieten Die beiden eriten sSreiburg 1, Br 19295 , HerDder. 5.80,
BänDde ein ilD Der Fatholifcdh-caritativen geb.Arbeit, jomeit ie nicht NUuULr DDN Fatholi  en
YrDden Der Vsereinen vermwaltet iverDden, jon %)as Reidsgejeß rür Jugendmohl-

unD DIie Caritas Iion Dr theol
ern au cH zugleich einen Ea  en ehtsS- Sofeph Zeeking. Q, Aufl 80 (269 S.)
ftrager haben 1D bringt Der Driffe anD eine Sreiburg Br 1925 Caritasverlag. an
in jeiner MUrt be{onDders wmertvole Ergänzung.
Dr. Yitaria Ammann zeig bier in welch Kathbolifche carifaftive Anitaltser-

ziehbung Ison Dr. theol. H o1. Beeting,erftaunlichem Umtang Die Öffrentliche QWVohl-
VPrivatdozent Der Univerlität Sreiburgfahrispflege aur Die rbeit fa  erCoOhwe-
n Br 80 435 sSreiburg Britern zurückgreif£. ‘“ltan muß bierüber PFlar

jein, ol Ind  —_ erFennen, welche Bedeutkung 1926 Caritasverlag. Seb 14.80
unfere $J)rDen un Kongregationen als anz BGrundlagen 1n D runDdDIäÄäße Der

Heilpädagogitk. ISon or Dr med(QOhulen DPS (£m:itaßgeiftgß bis fier in Die Öfrent-
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rn v. Düring. 80 (347 S.) Srlen- YIugendbilfe“, bisbher Sjéffc[)en 5 10—50
bach-Zürich, MNiünchen un Seipzig 1925 Pfennig IDI Den v eitelten Caritaskreifen ZU=Kotapfel-Berlag. verläflige Qinte rür Die prattifche Ar beit

Um 1e  ee2 Der Afozialen, Beiträge Die Hand geben. %)Jie Dritte eibe. „Schriften
AUL S 5öfung Im paDdagogi{chen UunND mwohl- AUT 3ugendwohlfahrt“, entbhält grunD{äÄßliche
abrtspflegerifcdhen Sinne Iion Xarl Abhandlungen größeren Umfanas teils über
S uftav Deters. el. 8° : 140 S.) Zagesfragen Der Caritasarbeit fteils über
sSreiburg Br 1926 Caritasverlag. M 4.70 grunDdlegenDde Sragen. on Den bisber PL»=

\Ohienenen Bänden weilen mir be{onDers&Caritas un®Dd Rerter Beiträge AUT Fath
Sefangenenfeelforge un „rürjorge. on bin ur Band „Das NReichsgefeß Tür JugenD-

e 1 O L Strafanftaltspfarrer mwmobhlfahrt unD Die Caritas“ Ön gewiNemCinn baben Dr bier eine VDaralelarbeit 5In XHacdhen 80 (59 S.) Sreiburg . Br 1926
Caritasverlag. 075 Dem ben bezeichneten QSSerE DDN Dr Bolzau

Strafvollzug unDd CErziehung. I0n Yür Das Sebiet Der Jugendwohlfabhrt. YNur
iit Der fab Der JIltitarbeiter noch ausgeDehn-Richard Sutfleifch Strafanfitalts- fer, DIie Hinmwendung ZUT praktilchen rbeitprarrer. 80 VU, 165 S,) Sreiburg i. Br.

1926, Caritasverlag. 3.90 vieleicht noch itärfer. arur acht 1{05 Yrei-
lich auch Die Ent{tehung DPeSes au  In einem

SDer AUrbeitsplaß, ein Beitrag AUMT groß angelegten Unterrichtskurs mebr üblbar,IWianderarmen-, Arbeitslofen- unD ach- Die grunDdjäßglicdhen weitausholenden (Srörte-
Lofen-Droblem Ion Caritasrektor Carls CUNgenN frefen mebr zurück. AÄbhnliches gilt auch80 (59 S.) Sreiburg l. Br 1906, Caritas- DDN Dem Jüngiten Buch 2808  in Diefer Serie,
verlag. 1.70 „atholifche Carifafive Anftaltserziehung“ DDN
AMuf Dem Spezialgebiet Der Hugendfürforge Dr. Beeking, Das Die anerfannt beiten

hat in Den leßten Habhren Der Privatdozent YIönner UnND $Srauen aus Der fatholif{chen AMn-
un Aitiftent Caritasinftitut Der Uni= Italtserziehung Deutichlands jeinen “Nit=
verjität Sreiburg Br Dr. ep B e arbeitern 2>ä0lt er be{onDdere 28Sert Diefes
fing eine ungemein fruchtbare Literari{che Sammelwertes Liegt in em, DIr Dürfen mobhl
Tütigkeit entffaltef. Sn „Samilien- unD YMn- jagen, gelungenen Berfuch, Die Cigengefeglich-
italtserziebhung in Der HYugendfürforge“ Dringt Fpeit DPeS Anftaltsmwefens, insbe{onDders Der Mn-

eine in j ge{chloNene Darfitelung DPS Im italtserziehung Darzufun unD auszubauen. n-
j)ofern finDden IDIE bier eine wiltommene DOli-aure Der legten HahrhunDderte 1D wechjel-

volen A3erhältnifjes Der beiden Crziehungs- tiveAeiterarbeit aur Dem Im uche „Samilien-
yDiteme. (Ss ijt iDm nicht NUL gelungen, manches uUunD AUnftaltserziehung In Der Hugendfürforge“
eue Der DoCH vergeljene Ntaterial 5 De- DDN Heeking behanDelten uUunD nunmebhr boffent-

lLich enDagültig geFlärten )ogenannten aifen-IOhaffen unD 8 bearbeiten, bietet auch in
Flarcem unDd Elugem Urteil vieltfach 2b{Oließen- bausf{treit. Q$Sir rügen bier jeDoch Den un
DPS %)as Buch 11£ beitrebt, allen, auch Den Daß Die Semwmobnbheit Der Zeiten DDL 2em

A nichtfatholifchen Kichtungen voll gerecht R KXrieg uUunD Der Inflation, rait alle Kursberichte
werDden, zugleich ber auch Den Keichtum En=- in Buchform bringen, nicht iDieDer aufleben
tholifcher rbeit aur Diejem Sebiet, Die Diel- möge DNDern Daß INa lich aur bejonDders
tracHh überjeben mwWurDde, ZULK gebührenDden el= wertvole Arbeiten IDIie im vorliegenDden Salle

&7 fung 5 bringen. u mwmün)chen IDare, Daß Die beichränfe Beiter Yrreilich ivDare  18 tS, Die Here-
Lütigkeit DesS fa  en AHuslanDdes auch DDL renfen mwürDden iDr aferia 5 einer ceinheif-
%on ÄHosco eingehenDder berückfichtigt IDUr  De. lichen Aerarbeitung ZUr ADerfügung itelen
Auch Die BHehandlung Der en un Auf einem Der IO mierigften (Sebiete Der
ligiöfen Srundlagen Der HugenDdfürforge i{t Hugendfürforge, Der Heilpädagogi£, liegt in
mwmohl mi£ Rückficht aur Den ganzen Kabmen Den „Srundlagen unD Srundfägen Der Heil-Des IiSerfes ‚ebr Fnapp gebalten. HBeeking bat püDagogit” DDN Drofeftor Dr. DüringjoDann im Caritasverlag Die Herausgabe Dreier pin ganz ausgezeichnetes Handbuch DOTrL, Dejjenver|chieDdener Schriftenreihen begonnen. %)Jie BHedeutung eit über Den Sag binausreicht.
eine, „(Saritas und YugenD, rirfen AUT SÖr CSin Befprechung Deses DD  3 CStandpunktDerung DDN Caritasgefinnung UunDd Caritastat Der Diychologie un Pädagogit mMuß bier DDL-
Der Eatboli  en Hugend”, erön ef Dr. BHeeking bebalten bleiben. 3ir Füönnen in Diejem u{elbft mif Dem Bündchen „HelfenDde üte, ein jammenbang leDiglich aur jeine grvoße unD
Hüchlein DD  3 Helferdienft unjerer weibliqdhen grunDdlegenDde Bedeutung Ur  44 Die pratktifcheHugend“. Cine ztweite eibe „MSegweifer Der HSürforge binweifen. Sn A5orlejungen 1r
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in Elarer, Dur  iger Darftelung jedem Sr DIie CSohilderung Der Dealen Seitalt Des eichs- Eziebher ficherer auf Srund umfajjenD- grafen Spee, Des eriten Borfigenden Der
iten iNens IDie auch eigener VPraris geboten. rheini)h-mwmeiträlifchen Sefängnisgefelichaft,
Q$Seit über Den K reis Der Anftaltserzieher frefen tier-ernite Bilder UÜUuS Der Geeliorge Der
binaus Eönnen DILE Das Buch jedem Hugend- ZUM DDe ASerurteilten. Ues rurt DaAsS Vier-
leiter unDd Sübhrer Die auch jedem Der tich Der antmortungsbewußtfjein Der Sefelfchaft Dem
amilienpflege jeel{orgli annehmen wmil, HNUL Sale Diefer Jiltenichen gegenüber aur C& arls
DringenD{it empreblen. IOLießLich ze1g in jeiner Schrift „Der Hrbeits-

plaß” Daß auch beute noch ein tatFräftigerQ83enn IDIr aus Der reichen Caritasliterafur
Der leßten re )chließlich noch Dier Züchlein en voll beiligen Siters vielen nicht NUL

bejonDdDers bervorheben, 10 ge  1e Dies, mweil rafen, DNDern auch belfen Fann. 5)as Hüch-
Das DDN ibnen berübhrte Arbeitsgebiet ganz lein mi UNTtegen, je nach Den Berhültniffen

Das möÖöglichite funbeijonDerer VDflege beDdarf un IDIE Deshalb
nicht na  en D  urren,  &n unjere Fatholi  en eligiöfe IYHoltskkunDde Sin AerfuchSebildeten aur 1egje Dringlichen Aufgaben on Sofeph Qieigert, Dfarrer in
immer wieDder aufmerkfam 5 madcen. %)Jie NMilocdersdorf. 80 133 S.) SreiburgCGorge rür Die Entaleiften un CEntmurzelten l. Br 19925, Herder. 2.40, geb . M}
muß uUunNns In noch eif größerem JItaße als Heimat unD Holktstumspflege, mi£fbisber aur Der Seele brennen. %)as erftänD- bejonDderer Berückfichtigung Der Yorfcaritas.nis DIie auch Die Renntnis Der Hilfsmitte un
Hilfsmwmege auf Diejem Sebiet UNAZUTEgEN, inD

IYion Sofeph 2HBeigertft, VPfarrer In
JitocersDorf. 80 (VI U. HSreiburgDieleer Deruren. efe „Um Die Seele l. Br 1925, Caritasverlag. M 2.40 geb 3.25Der Afozialen”, UunD Sutfleifch frafvol- SrunDdDzüge Der Deu  en o1lts-

3Ug un Srziehung”, wolen undch{t uUmm USer-
ItänDnis auch In Yagienkreifen rür Die großen FunDde Ion Dr. phıil. Hans Yaumann,

D, Profefior Der Univerlität SranE-carifafiven unD rürjorgeriichen QI8Serte Der DPL= rurt u A FL 80 (158 S.) Sleipzig 1922(Ohiedenen Anftalten rür Die Miozialen werben. $)uelle Hiteyer. Seb 1.80emwmi iIt Die Nenntnis DPS StrafvoNzugs, DDOM
Standpunkte DPesS Geelforgers au  I gejeben, eine Sie biologi{cdhen SGrunDdlagen Der
wichtige Vorbedingung rür eine errolgreiche Dorfcaritas. Qon Dr. SJofef  raßl,

OÖbermedizinalrat in KXempten. 80 (77 S.)Y{rbeit in Der CSorge rür Die Strafentlaffenen. Sreiburg l. HBr 19925, Caritasverlag. M 2.40,“tur 10 ım leßtere Die iIm Sefängnis geleiftete
Mrbeit weiterführen unDd volenDden Eönnen., geb 3.20
Veters, Der uUnNsS IQhon mandche DnNe Schrift, Neuzeitliche orfführer Ion Drarrer

80 (293 Sreiburg Br10 DaAs Büchlein „UUm Die Seele DPes aifen- 19925, Caritasverlag. 4.50, geb 6.20Findes“, ge  en bat, iIt ein VBorkämpfer rür
Xicht unDd CSonne in Den Anftalten Der $Se- Alenthalben lefen MDr DDN VBorfichlägen unD
itrauchelten un SeftranDdeten, jeien uu  —- er]ucmen Das entmwurzelte SIndultrieproleta-
sSsürforgeerziehungsaniftalten Der IDIie bier Das riaf mieDder bodenitänDig A machen, iDm einen
Arbeitshaus. Auch Diejes (oll Erziehungs- laß nicht NUL in Der Sefelichatft, {onDern
anftalt werDden. lls ‘“ltotto jeiner Pädagogik auch in Der Bolktsgemeinfchaf lichern Soll
Der KRegeneration wmählt Deters, Der Seiftliche DIiesen ausfichtsvoll je  In, 10 E Das anDere
DPeS Arbeitshaufe. Braumweiler, Den Spruch nicht minDer wichtig, nach NtöglichHkeit Den
RXants „HYtan Fann niemanD beijer machen 3Zuftrom VDroletariats 5 unterbinDen.
als mif Dem eft Des Suten, Der in ibm lft x %Jas anDDD muß iqholentreu iDerDen. Dazu
S  it be{jonDderer 1ie geDdentt )cOLießlich reichen mwirt{cdhaftliche NTaßnahmen nicht QuS.
DPsS Unternehmens Im naben Holanod, AHuch Das Fulturelle Nolksleben Draußen mMuß
Bethanien, einem ASerfuch einit entgleiite aur geine geiltige öbe gebracht iwDerDen, Die
Nitenf|chenkinder iIm aure Der a  re völlig Dem Sandbewohner DDN beute jein oben De-
gleich beredhtigt auf Die ibrer YTit- ziehungsmweije Defjen CSigenart lebenswert UnD
{Omweftern 1Im X lofter, Die ein{t ibretwilen lLiebensmwert macht Hus Diejem unD aDnlicden
Den Schleier baben, bringen. eDanTken beraus ucht INa  —_ undäch{t Den AauUgen-
%Jie Schrift „SCaritas un Rertker“ ijt ganz bliclichen BeitanDd Des Noltstums Draußen
Der caritafiven Strafgerangenen- unD (Snt- reitzuftelle unD 5 Elären, DDN Diejer (Sr=
lafienenfürjorge gemweibht. Ber  jevene PU= Fennfnis Das Ioltstum auf Dem QanDde
er bringen KBilder auUS Der Aergangenheit ® pflegen. 3  it M eriter Stele DerDient bier
unD Segenmwart Diejer barten Mrbeit. Yleben genannt S werDden Der oberpfälziiche PDPrarrer
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N Befprechungen480
SYofeph 2HBeigertf. In feiner „Religiöfen frifche, erdhaft-junge, etvig-urtvt@fige Kraft”
VoltskunDde“” übermittelt jeine eigenen Leis= bloßzulegen, Die aUs Den Sütern Der primitiven
Hen unmittelbaren Srrahrungen H4  ber Das Le= Semeinfchaftskultur Itrüömtf, jinD DDN großem
Ligiöfe unD QIoltsleben aQuf Dem an Iertf unD DDON al Denen 5 beachten, Die mwmirk-
unD qib£t Singerzeige, bier aufbauenD 5 OQL= Lich Der Sortbildung DPS Bolktstums bauen
beiten. GQ$3Teiter über Den religiöfen Kreis binaus wolen. Yon Dem Arzte un WVoltshygieniker
greitt jeine Schrift „Qeimat nD Volkstums- nabeliegenden Srundlagen gebt Dr. cau pflege”. Hıierin gebt naturhart QUS DDN Der in Der Hehandlung DPeS Dorfproblems aus.,
HBauernfamilie als CESrziehungsitätte. Qi3ie ale In Sorm DDN Briefen n jeine RXinDder gelingt
rirten ZAeigerts, 10 bieten auch leje eine ibm, auf Diefe eije wertvoles “Niaterial
rait uner)qhöpfliche uele DDN alerhDan n- beizubringen. HeionDderes Hntereife bietet Die
, ipDenn natürlich auch 1m einzelnen Art, IDIie {o Den Unter{chieD wijchen Dem
Die BHeurteilung Dft abmwmeichen irD (Sine ill= rbeiten DCr Caritas in orf un StaDdt ber-
Fommene CErgänzung DDN ganz anDerem Hus- auszufchälen weiß Geine Schrift gehbhört 5
gangspuntfte al  I bietef Profeflor H Derbom Caritasverlag berausgegebenen eibe

in jeinen „Srundzügen Der eu  en „Schriften Der Arbeitsgemeinfchaft rür Dorf-
Ioltskunde“ Sr gebt al Den vbielen uße caritas“. Derfelbe Aerlag gibt auch eine Fürzer
LUNgEN DesS Qioltslebens in ra unD Haus- eraßte Schriftenreihe „Bom Mrbeitsfeld Der
raft, in Haus un GSiedlung, in Seft unD Spiel, Dorfcaritas” (Dreis m— bis 1.50) Ur  44
in ieD unD ISorf nach Sr al Diele iDeifere KXreife beraus; bisher er{hienen Dier
Sebiete mif Der Srundfrage beran: „HanDelt *“ummern. SJer üngite, Diertfe anD 2884 Den
i bei jeder auch noch 10 geringfügigen C  en Der Arbeitsgemeinfchaft rür  044 Dorf-

Sinzelheit DDON unfen geFommenes DrCimi- caritas” iIt Der itattliche „Jteuzeitliche Dorf-
DeES Volksgut Der DDN ben geFommenes, (ührer DDN Dfrarrer U eiler. erzha
gejunfenes Kulturgut ?“ m ganzen NOM-= Yaßt Die Sragen annn ebentalls nals
INe:  —_ ergeben jich DaDdurch recht auffchlußreiche ehter BauernpfarrerGSelbi{tageerntetes, Srüchte
Betrachtungen. eine Auffaflung Die olfen- eigener rbeit ® bieten. Um DaAs or7heim
bar Feinerlei religiöfen Z2Hurzelboden bat UnD Eriltalijiert jeine Mrbeit. Auch Diefes leßte
Darum in mandcher Ableitung, namentlich auf Der DDN un  Yn bier angeführtener teilt DIie
religionsmwiffen|OHhaftlidemSebiete DDN unjerer Norteile 10 vieler Der genannfen ; inD
eigenen abmweicht, iit 1 allgemeinen eine Durch- Ierte Die unmitftelbar AUL Tat nicht NUuL
aus ariftofrati{che ND gipfelt in Dem ©Caß aufruren, jonDern anleiten mwolen. Iitögen
„Aoltsgut IDICD In Der Öber{hicht gemacht”. alle Diejenigen 5 ibnen greirfen, Die in i
n]orern Damit DIie Herr{chaft DeS Seiftes DDN Der gefitaltenDden, führenDden ra
DDN Verfönlichtkei un Sewijjen befont, 1NS= rübhlen, Die nach mitf Kecht auch
bejonDers auch Das Sewijen Der Öberfichicht AUL Bildung Volktstums nofmwmenDig ilt.
\chärft. FPönnen IDIE iDm NUL zultimmen. Auch

Conitantin Noppeljeine ‘«Berf+n:bu Demgegenüber Die „föft[ié=

S tim eit, Iltona  I8 rür Das Seiftesleben Der Segentwart.
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